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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 

Besondere Vertragsbedingungen - Umweltschutzanforderungen 

 

Umweltschutzanforderungen/ Beschaffungsbeschränkungen 

Die Beschaffung von Produkten und die Vergabe von Bau- und Dienstleistungen müssen ökologischen Anfor-
derungen genügen, die in der Verwaltungsvorschrift für die Anwendung von Umweltschutzanforderungen bei 
der Beschaffung von Liefer-, Bau- und Dienstleistungen (Verwaltungsvorschrift Beschaffung und Umwelt – 
VwVBU) verbindlich geregelt sind. Hier ist auch eine Auflistung von Produkten enthalten für die Beschaf-
fungsbeschränkungen gelten. 
 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich,  
 

 die im Rahmen der Leistungsbeschreibung geforderten Umweltschutzanforderungen einzuhalten.  
 

 sicher zu stellen, dass zur Vertragserfüllung eingeschaltete Nachunternehmer sich zur Einhaltung 
dieser Verpflichtung bereit erklärt. Eine Verletzung dieser Verpflichtung durch den Nachunternehmer 
wird dem Auftragnehmer zugerechnet. 

 
Verstößt der Auftragnehmer oder einer seiner Nachunternehmer schuldhaft gegen die o.a. Verpflichtungen, ist 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer für jeden schuldhaften Verstoß regelmäßig eine Ver-
tragsstrafe in Höhe von 1 %., bei mehreren Verstößen zusammen bis zur Höhe von 5 %. der Auftragssumme 
vereinbart. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe auch für den Fall verpflichtet, dass der 
Verstoß durch einen von ihm eingesetzten Nachunternehmer oder einen von diesem eingesetzten Nachun-
ternehmer begangen wird. 
 
Die schuldhafte Nichterfüllung der o.a. Verpflichtungen durch den Auftragnehmer oder seine Nachunterneh-
mer berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung. 
 
Der Auftraggeber oder ein von ihm beauftragter Dritter darf zu Kontrollzwecken Einblick in die zwischen den 
ausführenden Unternehmen abgeschlossenen Verträge nehmen. Die ausführenden Unternehmen haben 
vollständige und prüffähige Unterlagen zur Prüfung der o.a. Unterlagen bereitzuhalten und auf Verlangen dem 
öffentlichen Auftraggeber vorzulegen. 
 


